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Dies ist ein Foto aus den 1960er Jahren. In welche Straße schauen 
wir hier? Einsendungen bis 15.08.2020 an den SL, Mühlentorplatz 17. 
Die Auflösung des letzten Rätsels: Helenastraße. Gewonnen haben: 
Claudia Steffens (per mail), Alfred Viddelaers, Augsteinstraße 30 
und Frank Sauer, Beecker Straße 121. Die Gewinner erhalten Bücher 
aus dem Bestand des SL Rheindahlen. Sie können während der 
Öffnungszeiten (Fr. 14-16 Uhr) in unserer Redaktion abgeholt werden.
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NEW verärgert Kunden bei 
der Umstellung auf H-Gas

Frank Knors ist sehr verärgert über das Vorgehen der NEW bei der 
geplanten Umstellung auf H-Gas. Wie in vielen anderen Haushalten 
erschien am 23. Mai 2020 nach Terminabsprache ein Mitarbeiter 
bei ihm, um seine Gasgeräte zu erfassen. Frank Knors: „An meiner 
Heizung hat er, ohne einen für mich ersichtlichen Grund, eine Ab-
gasmessung durchgeführt und dann den Gerätetyp erfasst. Folge 
der Aktion: Die Anlage lief nicht mehr und ein weiterer Mitarbeiter 
musste kommen, um das Gerät zu resetten. Der Mitarbeiter mein-
te, das hätte ich auch selber machen können. Da die Heizung ein 
empfindliches Gerät ist und mir die Sachkenntnis fehlt, führe ich 
an dem Gerät keine Aktionen durch.
Bei der Erfassung der Gasmulde stellte sich heraus, dass das 
Typenschild nicht mehr komplett lesbar ist. Die Bemühungen von 
Mitarbeiter 1, mit dem Schraubenzieher evtl. doch noch was les-
bar zu machen, gaben dem Typenschild dann den letzten Rest. 
Daraufhin erstellte er eine Mängelkarte und teilte mir mit, wenn 
das nicht binnen vier Wochen erledigt wäre, würde man meinen 
Gasanschluss sperren. Mein Installateur könne mir das Typen-
schild problemlos beschaffen dafür wäre er ja schließlich da.“ Die 
Nachfrage beim Installateur ergab, dass er für die Endgeräte nicht 
zuständig sei und gab mir den Tipp, mich an den Hersteller, Firma 
Küppersbusch, zu wenden. Die Firma Küppersbusch sah sich nicht 
in der Lage, ein neues Typenschild auszustellen, haben aber eine 
genaue Bezeichnung des Geräts mitgeteilt.“
Frank Knors schickte diese an die NEW und wollte wissen, was es 
mit der angedrohten Sperrung der Gaszufuhr auf sich habe. Die 
Antwort der NEW: „Eine Unterbrechung der Gaszufuhr, wodurch 
auch Ihre Gasheizung nicht mehr in Betrieb bleiben könnte, ist in 
Ihrem Fall keineswegs erforderlich. Der erste Monteur hätte deutlich 
machen sollen, dass höchsten die Stilllegung des Herdes zu dem 
Termin, ab dem H-Gas geliefert wird, in Betracht kommen könnte.
Dies können wir jetzt anhand der von Küppersbusch mitgeteilten 
Bezeichnung prüfen und würden Sie ggf. schriftlich informieren.“
Statt dieser Information erhielt Frank Knors aber wenig später ei-
nen neuen Termin: Aus Gründen der Qualitätssicherung wolle man 
meine Geräte erneut erfassen. Als ich dem NEW Mitarbeiter das 
Schreiben von Küppersbusch zeigte, sagte er mir zu, der Fall sei 
erledigt und die Umstellung sei kein Problem. Nun war ich überzeugt, 
dass dieses Thema für mich endgültig erledigt sei.
Aber weit gefehlt, kurze Zeit später erhielt er ein Schreiben der 
NEW: „Bis heute ist bei uns keine Information über die Behebung 
des Mangels an Ihrem Gasgerät eingegangen. ... Daher bitten wir 
Sie dringend, die auf der Mängelkarte dokumentierten Mängel un-
verzüglich von einem Installateur beseitigen zu lassen. Anderenfalls 
muss Ihr Gasgerät stillgelegt oder sogar Ihr Anschluss gesperrt 
werden.“ Nachdem Frank Knors nach langer Wartezeit den zustän-
digen Abteilungsleiter bei der NEW sprechen konnte, entschuldigte 
der sich mit der Erklärung: „Zum Teil Corona bedingt sei in meinem 
Fall der Auftrag nicht aktualisiert worden, und so sei es zu dem 
Missverständnis gekommen. Ich könne beruhigt sein, das Thema 
wäre nun endgültig für mich erledigt.“
Seitdem hat Frank Knors nichts mehr von der NEW gehört und 
hofft, dass die Umstellung nun reibungslos erledigt wird. „Vor 20 
Jahren, als auf L-Gas umgestellt wurde, kam der Monteur, guckte 
auf den Herd, holte die Düsen aus dem Auto, tauschte sie und war 
nach fünf Minuten wieder weg. Wozu heute der ganze Aufwand?“

Die Stadtteilgruppe West von 
Bündnis90/Die Grünen beteiligt 
sich an der Blühstreifenaktion. Die-
se Blühstreifenaktion ist vom RLV 
(Rheinischer Landwirtschaftsver-
band) initiiert worden. Blühstreifen 
bieten vielen verschiedenen Insek-
tenarten und Kleinstlebewesen 
einen Lebensraum und fördern 
dadurch die Artenvielfalt. 
Sie sind außerdem für die Land-
wirte ökomomisch sinnvoll, da sie 
Bienen (Honig- sowie Wildbienen) 
als Bestäuber anziehen und somit 
die Erträge steigern. 
Teilnehmende Landwirte kann 
man auf der Internetseite des RLV 
(www.rlv.de) einsehen. Mitmachen 
dürfen alle Interessierten, egal ob 
Unternehmen oder Privatpersonen. 
Man muss sich dann im Vorfeld 
einen Landwirt in seiner Region 
auswählen und den Kontakt her-
stellen. Beteiligen kann man sich 

Blühstreifenaktion des RLV

ab 50 qm, die dann 25 Euro kos-
ten. Die Grünen West unterstützen 
diese Aktion des RLV ausdrücklich 
und würden sich freuen, wenn sich 
in den kommenden Jahren noch 
deutlich mehr Landwirte dieser 
Aktion anschließen und sie im Vor-
feld verstärkt bewerben würden.
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Fünf Freunde müsst ihr sein…
Fahrradtour vom Bodensee nach Rheindahlen

Am Morgen des 12. Juni um 
6:00 Uhr machten sich die fünf 
Freunde Friedhelm Koenen, Hans 
Deling, Peter Vieten, Rolf Busch-
feld und Walter Klerx mit ihren 
vollgepackten e-bikes auf den 

Weg nach Düsseldorf zum Haupt-
bahnhof. Dort angekommen ging 
es mit dem InterCity der Bahn 
ohne Umstieg – dafür aber die 
komplette Fahrt mit Mundschutz 
– durch bis Radolfzell, kurz vor 
Konstanz. Hier gab es einen 

schönen Grillabend und eine 
Übernachtung bei Bekannten.
Am nächsten Morgen startete 

man zur insgesamt über 900 km 
langen pannenfreien Tour, die 
u.a. über Stein am Rhein, den 
Rheinfall von Schaffhausen wei-
ter bis an den Hochrhein, Basel, 
Weil am Rhein, das Breisgau, 

Strasbourg, Speyer, Mainz, Ko-
blenz, Bonn, Köln bis nachhause 
ging. Der Rhein war in den mehr 
als 51 Stunden reine Fahrtzeit 
immer wieder ein treuer und 
schöner Begleiter. Aber auch 
die Landschaft auf der Strecke 

war sehr abwechslungsreich und 
sehenswert.
Die Tagesetappen lagen bei 90 

bis 110 km. Hierbei ging es durch 
Deutschland, die Schweiz und 
Frankreich sowie die vier Bun-
desländer Baden-Württemberg, 
Rheinland Pfalz, Hessen und 
NRW. Übernachtet wurde in 
Gaststätten, Hotels und Privat-
häusern. Alles natürlich unter 
den Corona-Hygienebestimmun-
gen des jeweiligen Landes. Und 
die Zimmerverteilung war stets 
schnell geregelt. Durch den groß-
artigen und lautstarken Reso-
nanzkörper einer Person (Name 
wird nicht verraten), wurde dieser 
immer gerne das Einzelzimmer 
überlassen. Das Wetter war den 

Radlern mit viel Sonne gut ge-
sonnen. Auf der gesamten Stre-
cke gab es lediglich 20 Minuten 
Regen. Das aber genau bei einem 
Anstieg von 22%. Da wäre man 
sowieso nass geworden.
Rückblickend können alle Fünf 
bestätigen, dass es 10 wun-
derschöne, harmonische aber 
manchmal auch anstrengende 
Tage (und Abende) waren. Die 
Planungen für das nächste Jahr 
laufen bereits. 
Manch einer wird jetzt sagen: 
ja mit e-bikes, das ist doch ein-
fach. Aber das ist den 5 Freunden 
egal… Erstmal nachmachen!

von links: Walter Klerx, Peter Vieten, Hans Deling, Friedhelm 
Koenen, Rolf Buschfeld
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info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, Reparaturen

W

ir sind Rheindahlen

stadtverbunden

SC Broich-Peel erfolgreich beim Projekt Aufstieg

Klassenerhalt soll mit 
neuem Trainer gelingen

Nach vier langen Jahren gelang der 1. Mannschaft des SC Broich-
Peel nun der Aufstieg in die Kreisliga B. Schon früh stand die 
Teilnahme an der Qualifikationsrunde um den Aufstieg fest, denn 
in der abgelaufenen Spielzeit gab es erstmals den Modus, dass 
die besten Mannschaften der Hinrunde in einer Qualifikationsrunde 
um den Aufstieg spielen sollten.
Leider hat das Corona-Virus auch hier zu einem frühen Abbruch 
geführt, und der Fussballverband hat entschieden, dass den an 
der Quali-Runde teilnehmenden Mannschaften allen der Aufstieg 
gewährt werden sollte. Zum Zeitpunkt des Abbruchs standen die 
Broicher allerdings ohnehin auf einem dritten Tabellenplatz und der 
hätte durchaus auch die Chance zu einem „wettbewerbsgerechten“ 
Aufstieg bedeutet.
Nun ist es auf jeden Fall – so oder so – geschafft und die Umstände 
werden die Freude am Aufstieg auch nicht schmälern, wenngleich 
natürlich keine Aufstiegsfeier stattgefunden hat.
Die Zielsetzung für den Trainer lautet daher nicht wie in den Vor-
saisons jeweils, den Aufstieg zu schaffen, sondern möglichst mit 
den untersten Rängen in der Kreisliga B nichts zu tun zu haben. 
Und den Broichern gelang ein grosser Coup, was die Neubesetzung 
des Trainerpostens angeht.
Zunächst gilt zwar der Dank dem scheidenden Trainer Markus 
Franken, der volle drei Jahre die Verantwortung trug.
Der neue Trainer aber ist 
regional wie auch über Mön-
chengladbach hinaus kein 
Unbekannter: Jörg Pufahl 
schnürte selber vor 30 Jah-
ren u.a. für den Rheydter 
Spielverein die Fußballschu-
he in der Oberliga und zu 
diesem Zeitpunkt lag sogar 
die Aufstiegsrunde zur zwei-
ten Liga in greifbarer Nähe 
(noch heute sind auf Youtube 
Highlights des Spitzenspiels 
gegen den Wuppertaler SV 
vor 18.000 Zuschauern zu 
finden - eine Zusammenfas-
sung der damaligen „Sport 
im Westen“-Sendung).
Jörg machte sich somit als 
Spieler einen Namen in Ober-
liga-Kreisen und war auch 
als Trainer u.a. auf Landesliga-Niveau tätig. Was weniger bekannt 
ist: seine Senioren-Laufbahn begann beim SC Broich-Peel und somit 
schließt sich ein Kreis, indem er an seine alte Wirkungsstätte zurück 
kehrt mit einem überaus reichen Erfahrungsschatz.
Somit gilt das besondere Augenmerk der Senioren in der kommen-
den Saison dem Klassenerhalt.
Wobei wir an dieser Stelle auch nicht die 2. Mannschaft des SC 
Broich-Peel vergessen wollen: zum Zeitpunkt des Saisonabbruchs 
belegte diese den 1. Tabellenplatz in ihrer Gruppe.
Die Entwicklung des Vereins ist also weiterhin ausgesprochen erfreu-
lich, erst recht. wenn man den zunehmend erfolgreichen Unterbau 
der Jugend betrachtet. Zunächst ist da die sportlich ambitionierte 
A-Jugend zu nennen. Aber auch in den anderen Altersklassen gibt 
es weiterhin regen Zuspruch. Selbstredend natürlich auch, dass 
im Verein Mädchen und Jungen eine sportliche Heimat haben und 
nicht – wie bei anderen Clubs im Stadtgebiet – beispielsweise für 
Mädchenmannschaften kein Platz mehr ist.
Und man hofft weiterhin auf Rückenwind für das Projekt 20+, bei 
dem es darum geht, die Broicher Sportanlage zukunftsgerecht mit 
Flutlicht und Kunstrasen auszustatten.
Infos in den sozialen Medien und unter www.scbroichpeel.com
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Vandalismus am 
Matthias-Kapellchen

Hans-Ulrich Rosocha, Pfarrer im 
Ruhestand, konnte es nicht fas-
sen: „Meine Frau und ich gehen 
gerne den schönen Weg über 
die Felder hinter Mennrath zum 
Matthiaskapellchen. Gestern war 
dort noch alles in Ordnung.
Als wir aber heute morgen dort 
ankamen, waren wir entsetzt: 
Der Schutz für die angepflanzten 
Bäume war herausgerissen und 
eine Bier- und Schnapsflasche la-
gen herum; es sah wirklich nicht 
schön aus und wir fragten uns: 
wer tut denn so etwas?
Die Mitglieder der Matthias-Bru-
derschaft und Herr Lenzen, den 
wir dort schon trafen, bemühen 
sich ja mit Kräften darum, das 
Matthiaskapellchen, über das 
Paul Hilgers in der Festschrift 
zum Jubiläum der Bruderschaft 
2004 einen schönen Artikel ge-
schrieben hat, zu pflegen und 
auch das Umfeld in gutem Zu-
stand zu halten. Machen sich 
denn diejenigen, die so etwas 
tun, keine Gedanken darüber, 
was sie damit anrichten?“

  

Praxis für 
Ergotherapie 

☞  Ergotherapie für Erwachsene   
  und Kinder nach modernsten 
  Therapieansätzen
☞  Klientzentriert, Betätigungsori-  
  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
☞  Schlaganfall, Parkinson, MS,   
  Demenz, Alzheimer, Rheuma /  
  Arthrose 
☞  AD(H)S, Entwicklungsverzöge-  
  rungen, Konzentration, Grob-/  
  Feinmotorik, Grafomotorik

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de

Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtontherapie 
an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 

Inhaber
Marc Stender
Am Baumlehrpfad

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 30 80 066

Claudia 
Randerath
Rochusstraße 297

41179 Mönchengladbach
Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Repair-Café in Rheindahlen?
Zu festgelegten Terminen reparieren in Repair-Cafés versierte 
Hobbyhandwerker von Verbrauchern gebrachte Geräte. Zum Teil 
kümmern sie sich auch um Textilien, Kleinmöbel oder Fahrräder. Bis 
das mitgebrachte Gerät repariert wird, lässt sich die Wartezeit bei 
Kaffee und Kuchen im Gespräch mit anderen Verbrauchern angenehm 
überbrücken. Der Blick über die Schulter des Reparateurs und in 
das Innenleben eines technischen Gerätes ist für viele Besucher 
eine neue und tolle Erfahrung. 
Der Reparaturversuch lohnt sich allemal: Im günstigsten Fall kann 
das Gerät vor Ort beim ersten Termin ohne Ersatzteile kostenfrei 
wieder zum Laufen gebracht werden. In manchen Fällen werden 
Ersatzteile benötigt, die man bis zum nächsten Repair-Café-Termin 
besorgen muss. Oder man zahlt für das vom Fachmann bestellte 
Teil. Lautet die Fehleranalyse im schlimmsten Fall irreparabel, bleibt 
neben einer neuen Erfahrung das gute Gefühl, eine Reparatur zu-
mindest probiert zu haben.
Über 750 Repair-Cafés gibt es mittlerweile in Deutschland. In 
Mönchengladbach betreibt der Paritätische Wohlfahrtsverband 
ein Repair-Café, auch für Rheindahlen gibt es Pläne, ein solches 
anzubieten. 
Andreas Neugebauer kann auf einige Handwerker im Familien- und 
Freundeskreis zurückgreifen und sucht nun noch weitere Hand-
werker unterschiedlichster Richtungen, die bei einem Repair-Café 
mitarbeiten würden. Er sucht auch noch geeignete Räumlichkeiten, 
in denen das Repair-Café angeboten werden kann. 
Wer sich eine Mitarbeit vorstellen könnte, sollte sich bei Andreas 
Neugebauer, Telefon 02161/581215, Email AndreasNeugebauer@
gmx.net melden.

Jugendheim Südwall saniert
Vor und während der Corona-Pandemie wurde auch die Jugendfrei-
zeitstätte St. Helena umfangreich saniert: So wurden neue Fenster 
im gesamten Gebäude eingesetzt, der Sanitärbereich komplett 
erneuert und um ein barrierefreies WC erweitert. Des weiteren 
wurden Decken und Elektrik erneuert sowie Wände gestrichen.
 nsgesamt wurden vom Bistum Aachen 189.000,00 Euro für die 
Sanierungsmaßnahme genehmigt. Davon werden 38.000,00 Euro 
von der Pfarrgemeinde St. Helena übernommen.
Die Gesamtsumme wird voraussichtlich komplett genutzt werden, 
da weitere Sanierungen noch anstehen. Darunter fällt auch die 
Erneuerung der Fassade links vom neuen Graffitiwandbild, hinter 
der sich die Oase des Jugendtreffs und der KsJ-Raum befindet. Auch 
eine neue Heizanlage wird noch installiert.
Markus Kleikamp, Leiter der Jugendfreizeitstätte St. Helena, bedauert, 
dass es wegen der Pandemie z.Zt. keine feierliche Eröffnung gibt.
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Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 

Hocksteiner Weg 38 · 41189 M‘Gladbach

Telefon 0 21 66-5 44 64 

www.maassen-schreinerei.de

Rheindahlen braucht mehr Holz!
Rheindahlen kann noch so einiges mehr gebrauchen …

Aber wir als Rheindahlener Schreiner kümmern uns 
zuerst mal um Schönes aus Holz für Ihr Zuhause:

Möbel, Treppen, Küchen, Badausstattungen, Innenausbauten …
Individuell für Sie geplant, von Meisterhand gefertigt.

Wir brauchen Mitarbeiter!

Tischler-Geselle + Azubi m/w

Jetzt bei uns bewerben!

Ass-Dur im TiG
In Zusammenarbeit mit dem VBE (Verband Bildung und Erziehung) 
und SL Rheindahlen können wir unseren Lesern Karten für eine ganz 
besondere Veranstaltung anbieten: Quint-Essenz mit dem aus dem 
Fernsehen bekannten Duo Ass-Dur. Wegen Corona kann nur eine 
beschränkte Anzahl Karten ausgegeben werden, deshalb möglichst 
zeitnah bestellen. Karten gibt es zum Preis von 20,50 Euro während 
der Öffnungszeiten in unserer Redaktion, bei Manfred Drehsen, mail: 
Manfred.Drehsen@t-online.de oder telefonisch 02161/582792. Die 
Veranstaltung findet im TiG (Theater im Gründungshaus, Eickener 
Straße 88) am 17. November um 20 Uhr statt, Einlass ist ab 19 
Uhr. Selbstverständlich werden alle Corona-Auflagen erfüllt, sollte 
die Veranstaltung wegen neuer Entwicklungen ausfallen, gibt es 
unkompliziert Geld zurück. 
Ass-Dur – das sind Dominik Wagner & Florian Wagner. Die Wagner-
Brüder versprechen höchste musikalische Leistung, Komik vom 
Feinsten und natürlich – sonst wäre es nicht Ass-Dur – sind sich 
die beiden nie einig. Zwei Männer – Zwei Brüder – Zwei Pianisten. 
Der eine kann was, der andere auch.
Mit frischem Schwung starten die Wagners die neue Ass-Dur-
Saison. Florian Wagner ist ein Virtuose am Klavier, gewinnt Ge-
sangswettbewerbe, er kann „Atemlos“ von Mozart spielen und 
das schlechteste Lied der Welt. Er ist selbst mehrfach preisgekrönt 
und feiert mit seinem Solo-Programm seit 2018 Erfolge (u.a. in der 
Bar jeder Vernunft). Und Dominik 
ist eben Dominik. Wie immer. Jetzt 
aber auch großer Bruder. Und das 
will er auch zeigen.
Auf die beliebten Ass-Dur Klassiker 
dürfen sich alle weiterhin freuen.
QUINT-ESSENZ –  eine Show mit 
den Highlights von Ass-Dur und 
einer Menge Neuem. Ihr abwechl-
sungsreiches Programm reicht von 
vierhändiger Klavierakrobatik, über 
groteske musikwissenschaftliche Fachvorträge, bis hin zu mitrei-
ßender Popmusik. Erleben Sie mit klassischer Musik untermalte 
Illusionen, lachen Sie über einen nicht ganz wörtlich übersetzen-
den Dolmetscher und lauschen Sie dem musikalischen Untergang 
der Titanik. Egal, wo die beiden auftreten: „Sie hinterlassen ein 
begeistertes Publikum.“

In eigener Sache:
Reduzierte Öffnungszeiten 

in der Redaktion
Nicht nur durch Corona sondern auch allgemein hat sich das Verhalten 
unserer Leser und Anzeigenkunden geändert. Früher wurde während 
der Öffnungszeiten der Redaktion vieles in Bezug auf Artikel, Fotos 
und Anzeigen besprochen, seit längerem kommen aber fast alle 
Informationen per mail oder telefonisch bei uns an. Deshalb möch-
ten wir ab August unsere Öffnungszeiten in der Redaktion ändern. 
Wir werden jeweils am letzten Freitag im Monat, wenn die neue 
Ausgabe verteilt wird, in der Redaktion ansprechbar sein. Ansonsten 
sind wir wie gehabt per mail oder telefonisch erreichbar, Manfred 
Drehsen: 01712097177, Manfred Drehsen@t-online.de, Charly Jansen: 
02161571019, chaja@t-online.de. Auf diesem Weg können natürlich 
auch Termine außerhalb der Öffnungszeiten vereinbart werden.

Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

Bad Reuter startet 2021 
zunächst mit Testbetrieb

Im Gewerbegebiet Rheindahlen an der Erkelenzer Straße neben 
Amazon entsteht der Bau des Onlinehändlers Bad Reuter. Die 
Bauarbeiten zum neuen 50 Millionen teuren Logistikzentrum sind 
im Zeitplan. Wenn das weiterhin so bleibt, soll Anfang des Jahres 
der Testbetrieb starten. An 32 Ladetoren kann dann Tag und Nacht 
be- und entladen werden. Auf 32.000 Quadratmetern Fläche steht 
ein vollautomatisches Hochregallager. Ähnlich wie beim Nachbarn 
Amazon wird hier die bestellte Ware zum Mitarbeiter gebracht, da-
durch entfallen viele Laufwege. Ungefähr 400 Mitarbeiter werden 
hier zukünftig arbeiten. Reuter baut auch ein dreigeschossiges Bü-
rogebäude und ein Film- und Fotostudio, in dem die angebotenen 
Artikel fotografiert und gefilmt werden können.
Viele Rheindahlener befürchten, dass der Verkehr in und um Rhein-
dahlen herum noch einmal erheblich zunehmen wird.

Zwischenzeit 
Innehalten, Atemholen - 30 Minuten Musik und Wort in St. Helena
Gönnen Sie sich einmal im Monat während des Rheindahlener Wo-
chenmarktes in St. Helena eine halbstündige Auszeit. Der Besuch des 
Marktes lässt sich mit einem kurzen Besuch der St. Helena-Kirche 
wunderbar verbinden, um – gerne zwischen gefüllten Einkaufsta-
schen – auszuruhen, den Texten und Klängen der Musik zu lauschen.
Zum 26. Mal am Freitag, 28. August 2020 um 15.30 Uhr in St. Helena.
Andrea Richter, Texte und Reinhold Richter, Seifert-Orgel.
Nähere Informationen unter www.helenamusik-rheindahlen.de



7

Ausstellung · Planung · Verkauf

Stadtwaldstr. 38 · MG-Rheindahlen 

Mo-Fr 7.30-17.30 Uhr · Sa 10-14 Uhr

Telefon 0 2161-57 02 91

www.fl iesen-willems.de

Meisterbetrieb seit 1965

Komplettbad – komplett barrierefreiindividuelle
3D-PLANUNG 

enorme
FLIESENAUSWAHL

wir organisieren 
ALLE 
HANDWERKER 

wir arbeiten mit 
STAUB-ABSAUG-
SYSTEM

zertifi zierter Fachbetrieb 
BARRIEREFREIES
BAUEN+WOHNEN

vom Keller bis zum Dach 
KOMPLETTUMBAUTEN

STAUB-ABSAUG-

wir organisieren 

HANDWERKER 

Fachbetrieb

STAUB-ABSAUG-

Beim Ausschachten für das neue Pfarrhaus wurde eine 
1,20 Meter dicke, vier Meter hohe Burgmauer entdeckt

Toni Mennen hatte wohl recht mit 
seiner Vermutung, dass in der 
Nähe des Pfarrhauses der „Her-
renhof zu Dalen“ gestanden hat. 
Was kürzlich beim Ausschachten 
für das neue Pfarrhaus gefun-
den wurde, waren vermutlich 
die Reste einer Burgmauer. Die 
Burg könnte dort als Nachfolger 
des Herrenhofs gestanden haben, 
wie der Archäologe Hayo Heinrich 
bestätigte.
Die Geschichtsfreunde Rhein-
dahlen freuten sich über diese 
Entdeckung und waren sich mit 
dem Archäologen einig, dass es 
etwas ganz Besonderes ist, wenn 
man auf etwas stößt, was vorher 
nicht bekannt war. 
„Bisher ist diese Burgmauer in 
keinem Geschichtsbuch erwähnt, 
der Fund ist schon eine Sensati-
on!“, meinte Achim Vieten, Vor-
sitzender der Geschichtsfreunde. 
Die Archäologen konnten eine 1,5 
Meter dicke Mauer aus mindes-
tens 30.000 Feldbrandsteinen, 
die ca. vier Meter in die Tiefe 
ging, freilegen. An der Art der 

Steine konnten sie erkennen, 
dass die Mauer wahrscheinlich 
um 1400 erbaut wurde. Die da-
maligen Erbauer könnten die 
Burgherren von Wickrath oder 
der Markgraf Wilhelm von Jülich 
gewesen sein. Zu sehen war 
auch, dass vor der Mauer ein 
Wassergraben war und eine wei-
tere Mauer als Abgrenzung zum 
Friedhof, der sich vor der alten 
Kirche befand. Allerdings haben 
die Archäologen Mauerreste aus 
unterschiedlichen Zeiten gefunden. 
Ein Teil könnte zum Kloster 
gehört haben, das damals ne-
ben der Kirche stand. Das 
Mönchengladbacher Denkmalamt 
hat zur Auflage gemacht, die his-
torische Mauer zu erhalten und 
in die Baumaßnahme mit einzu-
beziehen. Deshalb muss Architekt 
Jochem Schrötgens den Kellerbe-
reich neu planen. Es wäre schön, 
wenn man die Mauer in irgend-
einer Form für die Öffentlichkeit 
sichtbar erhalten könnte. Bis zum 
Redaktionsschluss konnten wir 
noch nicht erfahren, ob und wenn 
ja wie das geschehen soll. 

Archäologe Jürgen Kahler beim 
Freilegen eines Balkenlochs. 

Zu: Burgmauer gefunden
Mitten im Zentrum von Rhein-
dahlen kam bei Ausschachtungs-
arbeiten für das neue Pfarrhaus 
eine Sensation zu Tage, wo kei-
ner mit gerechnet hatte, welche 
so auch nirgends historisch do-
kumentiert und bekannt oder 
aufgearbeitet ist. Zwar wird in 
wenigen Quellen das Wort Burg 
oder Schloss für Rheindahlen ge-
nannt, aber Fundamente, Gräben 
oder Mauern als Beweis fehlten 
bislang.
Toni Mennen und Michael Walter 
vermuteten in ihrem Werk „Die 
mittelalterliche Burg Gripekoven 
und die Herrschaft Dalen“ genau 
an dieser Stelle den „Herrenhof 
zu Dalen.“
Nachdem das Denkmalamt die-
sen Fund als erhaltenswürdig 
beschlossen hat, soll nun wohl 

die Fundamentkellermauer des 
neuen Pfarrhauses davor, statt 
dahinter gesetzt werden, und 
damit wäre die Mauer zwar er-
halten, aber nicht sichtbar.
Natürlich kommen die Verant-
wortlichen jetzt direkt mit der 
Kostenfrage, wo wir alle doch 
Steuern und viele von uns zusätz-
lich noch Kirchensteuer bezahlen. 
Gerade Rheindahlen hat sich lei-
der nicht mit Ruhm bekleckert, 
wenn es darum geht, historische 
Bausubstanz zu erhalten. Im 
Gegenteil, zwischen 1965 und 
1985 wurde alles abgerissen, 
was den unseligen Krieg noch 
halbwegs heil überstanden hat-
te. Stattdessen kann man jetzt 
viergeschossige Häuser zum Teil 
mit Flachdächern im Zentrum 
bewundern. 
Wie es anders geht, sollte man 
sich mal in den Nachbarorten 
Wassenberg und Dülken an-
schauen, genau wie Rheindahlen 
ehemals selbständige Städte, 
umgeben mit Stadtmauer, Stadt-
toren und Türmen.
Leider hat man auch vor unserer 
äußerlich herrlich restaurierten 
Pfarrkirche, aber vor der Innen-
ausstattung, welche nach dem 
Krieg noch erhalten war, nicht 
halt gemacht.
Dies müsste/könnte man ähn-
lich dokumentieren wie es Hans 
Bange 1986 in seiner Schrift „Ver-
lorener Kunstbesitz, Verkauft, 
Gestohlen, Verkommen, Zerstört“, 
„Das Schicksal von Kunstwerken 
der ehemaligen Abtei Gladbach 
im 19. und 20. Jahrhundert“ es 
uns vorgemacht hat.
Willi Kempers
St. Peter Straße 28
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Das alte „Modehaus-No21“ sagt Tschüss! Am 15.8.2020 ist Schluss.
Meinen Kundinnen sage ich DANKE für die vielen netten Gespräche
für Ihre Einkäufe - Ihre Verbesserungsvorschläge und Ihre Kritik

Ihre Teilnahme an vielen Veranstaltungen - Ihre Treue über viele Jahre.
Meinen Mitarbeiterinnen sage ich DANKE für Euren Arbeitseinsatz

für Eure Freundschaft – für Eure Geduld mit mir.
Dafür, dass Euch nie etwas zu viel war, auch wenn es um ganz verrückte Pläne ging, die ich hatte.

Dafür, dass Ihr „unser Geschäft“ genauso geliebt habt wie ich.
Dem SL sage ich DANKE für die großartige Berichterstattung bei News aus meinem Geschäft 

und der kompetenten Hilfe bei der Anzeigengestaltung.

Das Neue Modehaus-No21 wird Sie demnächst mit einem erweiterten Angebot willkommen heißen. 
Ich wünsche dem jungen Team um Daniel Plum viel Freude bei der Arbeit, 

immer nette Kundinnen und viel Erfolg.

 Marlies Rennertz

Das alte „Modehaus-No21“ sagt Tschüss
Nach knapp 23 Jahren schließt 
sich die Tür, die für die Kundin-
nen aus Rheindahlen und Umge-
bung, geöffnet war zum Stöbern, 
Sich-Wohlfühlen, Plaudern und 
Einkaufen.
Marlies Rennertz, die ihr Geschäft 
mit  viel Herzblut zusammen mit 
einem sehr netten und kompe-
tenten Team geführt hat, freut 
sich darauf, in den wohlverdien-
ten (Un)-Ruhe-Stand zu gehen. 
Insbesondere darauf, mit ihrem 
Mann auf Reisen zu gehen und 
mit ihrer Enkelin Silvie mehr Zeit 
zu verbringen. „Langeweile wird 
es bei mir nicht geben“, sagt 
Marlies Rennertz lachend.
Angefangen hat alles mit ihrem 
Hobby, dem Blaudruck. Marlies 
gab zahlreiche Kurse nah und 
fern und später in ihrem Blau-
Weiss-Stübchen. Viele der heu-
tigen Kundinnen erinnern sich 
noch sehr gerne an diese Zeit. 
Es existieren noch manche Ku-
schelkissen für Kinder und viele 
andere nette Dinge, die die Ma-
mas bedruckt haben.
Zur Zeit der 650 Jahr-Feier, als 
ganz Rheindahlen in Leinen 
gewandet war, kaufte die ge-
schäftstüchtige Inhaberin Lei-

nen-Mode und der Anfang einer 
Mode-Boutique war gemacht.
Es kamen im Laufe der Zeit 
namhafte Lieferanten dazu wie 
Glasmacher, Rabe, Lecomte uvm,  
sowie Tücher, Schmuck und VOI-
Lederwaren.

Beim Einkauf legte die Inha-
berin immer größten Wert auf 
Besonderheit und ausgesuchte 
Artikel. So brachte sie oftmals 
ganz ausgefallene Tücher und 
Mode von Ihren Provence-Reisen 
mit, damit man in ihrem Geschäft 
keine 08/15 – Artikel findet. Sie 
wollte sich mit ihrem Angebot 

unterscheiden von den großen 
Ketten. Das zeichnet letztendlich 
auch den Erfolg des so lange 
in Rheindahlen ansässigen Ge-
schäftes aus. „Es kamen sogar 
Kundinnen aus England, Amerika 
oder Australien, wenn sie hier 

zu Besuch waren“, erinnert sich 
Marlies Rennertz gerne.
Unvergessen sind die vielen 
Events, die im Modehaus-No21 
stattgefunden haben, angefan-
gen von Modecafé, Modenschau-
en, Frauenzeit und Frauenreisen 
zusammen mit Willi Hastenrath 
vom Flachshof und Daniel Plum 

vom Reisebüro Plum.
Dass es nun mit dem Modehaus  
jünger und mit umfangreicherem 
Angebot in großen Räumen wei-
tergeht, freut Marlies Rennertz 
sehr. Das junge Team von Daniel 
Plum übernimmt die bekannten 
Labels und bietet sie zusammen 
mit passgerechten Dessous in 
seinen großen Räumen Am 
Mühlentor 2-4 an. 
Ein großes Geschäft in dieser 
Kombination wird Rheindahlen 
wieder aufwerten und einen 
guten Dienstleister vor Ort ha-
ben, der mit guter Beratung und 
hochwertigem Angebot toppen 
kann. „Belohnen Sie diesen 
Entschluss mit Ihren Einkäufen 
vor Ort“, wünscht sich die ge-
bürtige Rheindahlenerin Marlies 
Rennertz.
Sie möchte sich an dieser Stel-
le bedanken bei allen, die dem 
Geschäft Am Mühlentor über die 
vielen Jahre die Treue gehalten 
haben. Auch ihrem Team, ohne 
das es das Geschäft nicht so 
lange gegeben hätte so wie ih-
rer Familie, die immer hinter ihr 
gestanden hat. Dem Modehaus-
No21 wünschen wir unter neuer 
Leitung ganz viel Erfolg!
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Modehaus No. 21 mit neuer Leitung an anderer Verkaufsstelle 
Nichts ist so beständig 
wie der Wandel – frei 
nach diesem Motto än-
dern sich  zum ersten 
September in Rheindah-
len einige Dinge.
Marlies Rennertz, deren 
Boutique am Mühlentor 
seit vielen Jahren den 
Rheindahlenern gut be-
kannt ist, wird sich im 
August in den wohlver-
dienten Ruhestand ver-
abschieden.
Frischer Wind kommt 
mit dem neuen Inhaber 
Daniel Plum. Dieser wird 
zum ersten September 
am Mühlentor 2-4 das 
Modehaus No. 21 neu 
eröffnen. 
Das Reisebüro, das sich 
aktuell noch in den Räum-
lichkeiten befindet, wird 
dafür am Mühlentor 21 
untergebracht, im bishe-
rigen Verkaufsraum des 
Modehaus No. 21.
Vieles wird bleiben im 
„neuen“ Modehaus No. 
21, selbstverständlich 
werden die bekannten 
Marken in der bekann-
ten Qualität dort weiter 
geführt. 
Und für viele Stammkun-
dinnen sehr wichtig: Itta 
Meyers wird weiterhin 
zwei Tage pro Woche im 
Geschäft sein und ihre 
Kundinnen mit ihrem 
Fachwissen beraten und 
begeistern.
Aber es wird sich auch 
etwas ändern. Daniel 
Plum, der zu Beginn des 
Jahres das Fachgeschäft 
„Dessous Melchers“ in 
Erkelenz übernommen 
hat, wird das Angebot im 
Modehaus No. 21  um ei-

nige Produkte erweitern. 
So werden in Zukunft 
hochwertige Dessous- 
und Miederwaren sowie 
Homeware und Herren-
wäsche unter anderem 
der Firmen Marie Jo, Pri-
ma Donna, Anita, Calida 
aber auch ausgefallenere 
Marken wie Simone Pérè-
le das Angebot erweitern. 
So kommt Rheindahlen 
nach vielen Jahren auch 

endlich wieder zu einem 
Fachgeschäft für Dessous 
und Miederwaren. 
Das nötige Fachwis-
sen wird Sigrid Reuter 
einbringen, die vielen 
Rheindahlenern wohl 
bekannt sein dürfte.
Und auch eine weitere 
liebgewonnene Einrich-
tung wird weiter gehen. 
Am ersten Samstag im 
Monat (erstmalig am 

5.9.2020) wird es nach-
mittags bei Kaffee und 
Kuchen auch das beliebte 
„Modecafé“ weiter geben. 
Alle Interessentinnen sind 
herzlich eingeladen, sich 
in angenehmer Atmo-
sphäre mal ein Bild des 
neuen Geschäftes zu ma-
chen.
Das Team vom „neuen“ 
Modehaus No. 21 freut 
sich auf Ihren Besuch!
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Telefon 0 2161-58 40 04 · www.fl iesencenter2000.de

VON MOSAIK BIS XXL-FLIESEN; WIR FÜHREN NUR PRODUKTE

NAMHAFTER DEUTSCHER UND EUROPÄISCHER MARKEN:

CASTELVETRO · CONCERA · DEUTSCHE STEINZEUG · EDIMAX

ERMES AURELIA · GRESPANIA · KEOPE · PANARIA · PERONDA 

RIVERSTONE · SANT’ AGOSTINO · STRÖHER · VILLEROY&BOCH …  

Enorme Auswahl · Kompetente Beratung

Familien - und Meisterbetrieb seit 1965

und viele 
mehr

FLIESEN & NATURSTEIN · Groß- und Einzelhandel

Auf ein baldiges Wiedersehen
Nachdem das Kappesfest und 
viele andere Veranstaltungen, 
die in Rheindahlen fest in den 
Jahresplan gehören, aufgrund 
von Corona nicht stattf inden 
konnten, hat sich die Situation 
mittlerweile etwas beruhigt. 
Das zwischenzeitlich komplett 
zum Erliegen gekommene Ver-
einsleben kann langsam wieder 
aktiviert werden. Viele Vereine 
machen sich in Rheindahlen für 
ihre Mitglieder stark und finden 
kreative Lösungen für gemein-
schaftliche Aktivitäten.
Wir vom Verein Zukunft Rhein-
dahlen haben ebenfalls überlegt, 
welche Aktionen noch in diesem 
Jahr umsetzbar sind. 

Die im vergangenen Spätsommer 
ins Leben gerufene Familienrad-
tour sowie das Erntedankfest 
wurden in Rheindahlen so be-
geistert aufgenommen, dass wir 
diese Veranstaltungen auch in 
Zeiten von Corona nicht missen 
wollen. 
Nach gründlichen Überlegungen 
konnten wir bereits ein leicht 
verändertes Rahmenkonzept 
festlegen, das den aktuellen 
Vorgaben entsprechend, eine 
Durchführung möglich macht.
Wer also Lust auf gemeinsame 
Aktivität, Begegnung und Aus-
tausch hat, darf sich folgende 
Termine schonmal vormerken:
Sa, 12.09. Familienfahrradtour 

Thema: Bauernhöfe 
Fr, 02.10. / Sa 03.10. Erntedank 
Wir kochen – Sie essen
Natürlich gibt es noch viel zu 
organisieren und vorzubereiten 
- auch hier ist, wie immer, jede 
helfende Hand willkommen. 
Genauso freuen wir uns aber 
über jede und jeden, der ein-
fach mitradeln (Anmeldung...) 
sowie unseren Marktstand berei-
chern und Suppe essen kommen 
mag. Über die Details zu beiden 
Events informieren wir rechtzei-
tig an dieser Stelle, auf unserer 
Homepage www.zukunftrhein-
dahlen.de und Facebook. 
Auf ein baldiges Wiedersehen, 
euer Verein Zukunft Rheindahlen
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Liebe Rheindahlener*innen,

ich glaube, dass zukunftsfähige Veränderungen im Kleinen und vor 
der eigenen Haustüre beginnen können. Und genau aus diesem 
Grund kandidiere ich bei der anstehenden Kommunalwahl für den 
Stadtrat und die Bezirksvertretung West in Mönchengladbach.

Es ist mir ein ehrliches Anliegen, dass die politischen Prozesse und 
Entscheidungen in meiner Heimat ökologisch, sozial, transparent 
und fair gestaltet werden.

Da dies nur gemeinsam möglich ist, lade ich Sie dazu ein, mit mir 
zusammen die Zukunft im Mönchengladbacher Westen zu gestalten!

Ihr Martin Wirtz

Martin Wirtz
Kandidat der Berzirksvertretung  
West – Listenplatz 2

Direktkandidat im Wahlkreis /  
Rheindahlen Land

Meine Schwerpunkte: 

Klimaschutz  |  Umwelt- und Naturschutz  |  Vielfalt (LGBTQ)  |  Familie  |  Europa

Weitere Infos erhalten Sie unter:

www.gruene-mg.de  |  www.gruene-mg.net

Neues Graffiti am Rheindahlener Jugendheim
Zu dem Graffiti auf der Saalwand des Rheindahlener Jugendheims 
hat sich in einer Ferienaktion ein neues Graffiti an der Vorderseite 
gesellt. Zusammen mit dem Düsseldorfer Graffiti-Künstler Aran 
Hudson, bekannt unter dem Künstlernamen „Cole Blaq“ haben 
in einer Ferienaktion acht Jugendliche – wegen Corona war die 
Teilnehmerzahl begrenzt – ein neues Werk geschaffen. Sie konn-
ten ihre Ideen mit einbringen, über den Entwurf mit entscheiden. 
Und danach waren handwerkliche Fähigkeiten bei der Umsetzung 
gefragt. Ungefähr 60 Spraydosen wurden verbraucht, bis das Werk 
fertig war. Sieben Tage lang jeweils für mehrere Stunden waren die 
jugendlichen Sprayer im Einsatz. Sie fanden es anstrengend, aber 
trotz aller Anstrengung hat es allen Spaß gemacht, vor allem, weil 
ein solch tolles Ergebnis herausgekommen ist.
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Die Umsetzung kann beginnen:

Der erste Förderbescheid für das Stadtumbaugebiet 
Erste Rate für Rheindahlen Mitte ist da 

Planungen der Umgestaltung des Marktplatzes laufen im vollen Gang

Im Jahr 2019 erarbeitete die 
Stadtverwaltung Mönchenglad-
bach ein Integriertes Handlungs- 
und Entwicklungskonzept (IHEK) 
für den Stadtteil Rheindahlen-
Mitte. Dieses Konzept diente als 
Grundlage für die Beantragung 
von Städtebauförderungsmitteln 
des Bundes und des Landes im 
September 2019. 
Dieser Antrag wurde jetzt im Juli 
2020 vom Ministerium für Heimat, 
Kommunales, Bau und Gleich-
stellung des Landes Nordrhein-
Westfalen (MHKBG) bewilligt und 
der positive Förderbescheid von 
Frau Ministerin Ina Scharrenbach 
am 16. Juli dieses Jahres an die 
Stadt übergeben. 
Im Rahmen eines offiziellen Ter-
mins nahm Oberbürgermeister 
Hans Wilhelm Reiners gemein-
sam mit Klaus Röttgen (Fachbe-
reichsleiter Kinder, Jugend und 
Familie) und Kajetan Lis (Abtei-
lungsleiter Stadterneuerung und 
Stadtentwicklung im Fachbereich 

Stadtentwicklung und Planung) 
unter anderem auch diesem För-
derbescheid entgegen.
Damit ist das Stadtumbaugebiet 
Rheindahlen-Mitte (Abgrenzung 
siehe Bild) in das Städtebauför-
derungsprogramm „Wachstum 
und nachhaltige Erneuerung“ 
aufgenommen worden und soll 
über die kommenden fünf Jahre 
Fördermittel für die Umsetzung 
einer Vielzahl von Projekten – 
auch des bürgerschaf tlichen 
Engagements - erhalten. 
Damit stehen für die einzelnen 
Maßnahmen in Rheindahlen ca. 
4,6 Millionen Euro zur Verfügung, 
wobei 80% davon auf Mittel der 
Städtebauförderung des Bundes 
und des Landes entfallen. Die 
einzelnen Maßnahmen, die in 
den nächsten fünf Jahren umge-
setzt werden sollen, sind im IHEK 
Rheindahlen-Mitte beschrieben. 
Dabei ist jedoch zu beachten, 
dass im IHEK nicht nur die Maß-
nahmen dargestellt werden, für 

die Städtebauförderungsmittel 
beantragt wurden bzw. noch be-
antragt werden sollen, sondern 
ebenfalls Maßnahmen aufgezeigt 
werden, die ohnehin in den 
nächsten Jahren in Rheindahlen 
mit Eigenmitteln der Stadt und 
/ oder mit Hilfe von anderen 
Förderprogrammen umgesetzt 
werden sollen.
Die in diesem Jahr bewilligten 
Maßnahmen sind das Hof- und 
Fassadenprogramm, ein Topf zur 
Stärkung der Öffentlichkeitsar-
beit, ein Verfügungsfonds für 
Gewerbetreibende, der Verfü-
gungsfonds „Aktive Mitwirkung 
der Beteiligten“, der sich explizit 
an die Bürgerinnen und Bürger 
Rheindahlens richtet und die 
Maßnahme „Erhöhung der Auf-
enthaltsqualität in der Fußgän-
gerzone“. 
Im kommenden Jahr erwartet die 
Stadt dann die konkrete Bewilli-
gung für die Umgestaltung des 
Mühlentorplatzes. Die Anträge 

hierfür werden im September 
dieses Jahres gestellt.
Neben dem Mühlentorplatz sol-
len auch noch weitere Umgestal-
tungsmaßnahmen mit Fördermit-
teln der Städtebauförderung bis 
zum Jahr 2024 erfolgen. Dazu 
gehören:
- die Aufwertung des Platzes am 
städtischen Altenheim,
- die Aufwertung der Wohnstra-
ßen im Zentrum,
- die Akzentuierung der Eingangs-
situationen ins Zentrum,
-  das Aufstellen bespielbarer 
Elemente im Projekt Bespielbare 
Stadt,
- die Herstellung eines histori-
schen Rundwegs,
- die Qualifizierung von Fußwe-
geverbindungen,
- die Aufwertung verschiede-
ner Grünf lächen, wie an der 
Hilderather Straße, an der Bou-
lebahn und am Schulzentrum
- sowie die Aufwertung eines 
Spielplatzes.
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Ich weiß nicht,
was soll es bedeuten

Text: Heinrich Heine 1823 - (1797-1856)

Melodie: Friedrich Silcher 1838 - (1789-1860)

Esch weht net, wat soll et bedüüje,
esch vöhl mesch schlait on malad.
Esch denk an uuralde Tiiede,
Wo Dahle noch jrad on parad:
Die Minsche, die läeve em Stelle,
On jonnt örre Ärbeht brav noo.
bej denne löpp nix op de Schnelle:
Von Onroh ala woor nix doo.

Famellije hielde tesaame,
Man spro-ak mötenanger noch off.
Man hollep sesch on vroot net nomm Nahme,
Man ding et wenn döckisch och schroff.
Esch vrooch ösch, wat mehke die angesch,
Wie werr en osere Tiiet:
Die lehpe net off uhtenager,
dä Nobber worr ne all te wiiet.

On hüüt, wo  Corona oss packde, 
oss schöddelt on hält oss op Tapp,
wr hant fass jar kenn Kontakte,
möt oss jeht et janz fies bergaff.
Wr sollde os jau ens bedenke,
Wie wr mötenanger doch send,
wr bruhke os net te verränke,
denk drahn, oss Welt ess jelennt.

„Lott jonn“  meut esch ösch hüüt rohpe,
„on draacht öer Nas net te huhr.
Ma höösch, net emmer römmlohpe,
dott su als wüürt err en Kur.
Hü-et op mömm Driieve on knäbbele
doovörr es die Tiiet völl te kott.
Maakt et wie die Duuve: dott schnäbbele,
E Eng mött demm Hü, mött demm Hott.“

Wallfahrt fällt aus
Die aufgrund der Corona Pandemie ausgefallenen Veranstaltungen 
setzen sich fort. Nachdem schon im Mai die große Trierwallfahrt 
der St. Matthias Bruderschaft Rheindahlen nicht stattfinden konn-
te, teilt die Bruderschaft mit, dass auch die Herbstwallfahrt der 
Senioren ausfällt.

Zuverlässige Putzhilfe gesucht, die mir einmal wöchentlich 
für ca 3 Stunden hilft, meine Wohnung in Ordnung zu hal-

ten. Sehr gute Bezahlung. Anfragen unter 
01708928653 oder 02161566483
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Hardter Straße 401 
41179 Mönchengladbach
Telefon 01 72 / 2 45 93 20 

www.gaertnerei-schmitz.de

Garten-/Landschaftsbau 
Baumpflege/-fällungen 
Grabgestaltung/-pflege 

Trauerfloristik

Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

Kommunalwahl 2020:
Antonius Giesguth kandidiert in 

Rheindahlen für „Die Partei“
Am 13. September 
2020 finden in Mön-
chengladbach Kom-
munalwahlen stat t. 
G ew äh l t  w e r d e n 
Oberbürgermeister, 
Stadtrat und die Be-
z irk sver t retungen. 
Erstmals dürfen auch 
die 16jährigen ihre 
Stimme abgeben.
Für „Die Partei“ kan-
d i d i e r t  A n t on i u s 
Giesguth (37), Dipl. 
Ing. der technischen 
Informatik, im Wahl-
kreis  Rheindahlen 
Zentrum. 

SL: Du kandidierst für „Die Partei“. Wer ist „Die Partei“?
Antonius Giesguth: Eine fortschrittliche Partei, die für alle Bürger 
und Bürgerinnen da ist und deren Sorgen ernst nimmt. Wir halten, 
im Gegensatz zu den alten, etablierten Parteien, was wir versprechen.
SL: „Die Partei“ errang bei der letzten Kommunalwahl einen Sitz.
A.G.: Immerhin.
SL: Braucht es Mut, für „Die Partei“ zu kandidieren?
A.G.: Um für die CDU zu kandidieren, muss man mehr Mut aufbringen. 
SL: Wie meinst Du das?
A.G.: Nun schau sich doch einmal einer an, was die und die SPD 
in den letzten Jahren geleistet haben. Darauf brauchen die nicht 
stolz zu sein. Die Politik der CDU geht glatt an den Bürgern vorbei.
SL: Und ihr, wo steht ihr?
A.G.: Wir hören zu, wenn die Bürger Fragen haben. Die anderen 
haben keine Ohren.
SL: Habt ihr ein Programm?
A.G.: Wir konzentrieren uns auf wenige Punkte. Wir wollen nicht 
allumfassend sein. Das ist keine Aufgabe für eine Partei. Das sollte 
man ruhig den Kirchen überlassen. Wer für jeden etwas hat, der 
hat am Ende für keinen etwas.
SL: Nun einmal konkret, welcher Punkt ist für euch wichtig?
A.G.: Zum Beispiel die Tonnen der Müllabfuhr. Sie stehen überall 
rum, alte Leute können sie nicht rollen. Ich sage: Weg damit. Man 
sollte eine große Pipeline bauen zu dem riesigen Braunkohleloch 
rings um Garzweiler, hierhin wird alles transportiert. Und in 1000 
Jahren, wenn alles vermodert ist, haben wir hier neue Bodenschätze, 
vielleicht sogar Öl.
SL: Das ist nicht zu verwirklichen. Ist das nicht Satire?
A.G.: Das sagen Sie. Wie wäre es denn damit: wir brauchen auch 
in Rheindahlen einen neuen Hauptbahnhof. Warum nur für Mön-
chengladbach und Rheydt? 
Wir bräuchten auch mehr Spielplätze für die Alten, wo sie sitzen, 
klönen, spielen und ihre Übungen machen können. Nicht nur Platz 
in Altenheimen. 
Frische Luft ist wichtig. Und Kinder könnten hier auch spielen. Ideal: 
Alt und Jung sind wieder zusammen.  
SL: Ist das alles?
A.G.: Das ist doch schon viel. Im übrigen werde ich in den nächsten 
Wochen versuchen, mit den Bürgern und Bürgerinnen ins Gespräch 
zu kommen. Was die Leser und Leserinnen auch wissen sollten: Das 
Parteiprogramm für „Die Partei“ in MG wird auch in Plattdeutsch 
geschrieben.
SL: Ob das einer liest bzw. lesen kann?
A.G.: Dann hätten wir eine Ähnlichkeit mit den Programmen der 
anderen.
SL: Da wünschen wir dir viel Erfolg mit deinem plattdeutschen 
Programm. Lott jonn!
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Derzeit ist ein Planungsbüro damit beauftragt, die Entwurfsplanung 
für die Umgestaltung des Mühlentorplatzes und die angrenzenden 
Straßen zu erarbeiten. Eine erste Version dieser Planungen soll im 
Rahmen einer Öffentlichkeitsbeteiligung am 19.08.2020 um 18:30 Uhr 
in der Aula des Schulzentrums Rheindahlen von den Planern vorge-
stellt werden. Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen 
gemeinsam mit den Planern und Vertretern der Stadtverwaltung über 
die Entwurfspläne zu diskutieren. Bei der Öffentlichkeitsveranstaltung 
muss jedoch die Coronaschutzverordnung eingehalten werden. Daher 
gilt beim Betreten der Aula und außerhalb des Sitzplatzes Maskenpflicht 
und im Sinne der Rückverfolgbarkeit müssen Name, Adresse und 
Telefonnummer der Teilnehmerinnen und Teilnehmer erfasst werden. 
Der anvisierte Zeitplan sieht vor, im Juni 2021 als Abschluss der 
100-Jahr-Feier, den Spatenstich für den Umbau des Marktplatzes 
zu setzen. 

Bürgerversammlung
19. August um 18.30 Uhr

um 1937

Sehr geehrter Herr Matthies,

es freut mich, dass wir Ihr Interesse geweckt haben. Wir erschei-
nen in Rheindahlen ununterbrochen seit 1985.
Diese Anzeige kostet, wenn sie regelmäßig erscheint: 59,40 Euro 
+ Mwst. Bei einmaligem Erscheinen 66 Euro.
Wir würden Sie auf einer rechten Seite platzieren. Zur Frage, ob 
das auch bunt geht: auch wenn Sie den Mehrpreis bezahlen wür-
den, wir erscheinen grundsätzlich nur in schwarz-weiß.  Nicht we-
gen höherer Kosten im Farbdruck (macht heute gar nicht mehr den 
großen Unterschied), sondern aus der Tradition heraus. Für uns 
ist Zeitung noch immer schwarz-weiß. Ich denke, die Wirkung in 
schwarz-weiß ist gut.
Es versteht sich, wenn Sie öfter erscheinen, werde ich im redakti-
onellen Teil dann in einer der nächsten Ausgaben Sie vorstellen, 
wenn Sie wollen.

Wenn diese Anzeige schon in der Februar Ausgabe erscheinen soll 
( an Altweiber und Karnevalsfreitag), müsste ich bis Dienstag von 
Ihnen das okay bekommen.

Freundliche Grüße

Charly Jansen

Massagesessel bei der AWO

Helmut Gils ( li) und Jürgen 
Schöttler nahmen als erste Platz

Der Fachbereich Altenhilfe der 
Stadt Mönchengladbach stellte 
der AWO Rheindahlen in diesen 
Tagen einen neuen Massage-
sessel zur Verfügung. Er kann 
nach Anmeldung (Frau Bösch, Tel. 
916990 oder Herr Gerhards, Tel. 
9169912) gegen eine Gebühr von 
1 Euro als Spende für einen guten 
Zweck genutzt werden.
Norbert Gerhards lobte das auf 
seinem Bereich neuartigste Ge-
rät: „ Verspannungen lindern und 
vorbeugen!
Muskelverspannungen entste-
hen aus den verschiedensten 
Gründen, von denen sich viele 
leider nicht immer verhindern 
lassen. Ein Massagesessel bietet 
Ihnen eine optimale Möglichkeit, 

schmerzhaften Verhärtungen auf sanfte und wohltuende Weise ent-
gegen zu wirken. Lassen Sie die verschiedenen Massagefunktionen 
des Massagesessels wirken und spüren Sie deren entspannende, 
durchblutungsfördernde und revitalisierende Wirkung. Steifheit und 
Muskelverspannungen können auf diese Weise effektiv gelindert 
werden.
Das ließen sich die beiden Politiker Helmut Gils und Jürgen Schött-
ler nicht zweimal sagen. Helmut Gils (SPD) nimmt in diesen Tagen 
Abschied von der Politik als Mitglied der Bezirksvertretung West, 
Jürgen Schöttler ist Ratskandidat der CDU für Rheindahlen Land. 
Beide fühlten sich auf dem Massagestuhl sichtlich wohl und lobten 
seine Wirkung in den höchsten Tönen. 
Dazu Norber Gerhards: „Dann kann ich ja nur hoffen, dass ihr gut 
durch den Wahlkampf kommt.“
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wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

individuelle
Küchen

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

18. August :
St. Helena

St. Helena  

St. Helena

St. Helena
Normalerweise feiern die Schützen 
vom 21. - 25- August ihre Kirmes. 

Sie muss in diesem Jahr aus den bekannten 
Gründen ausfallen. Wir denken an euch.

St.-Helena-
Apotheke
Plektrudisstraße 5

Dr Wiäver
Esch wiäv dr lehve, lange Daach,

Doch nix doovonn es minn.
Dä Stohl jeht widder, Schlaach op Schlaach,

esch weht net, wat noch komme maach,
So jeht dr Daach doohin.

Et vlüsch dat Scheffke hin on her,
On hat boß sellde Roh.

Dä Vahm löpp krütz, dä angere quer.
Mesch würrep et Lä-eve hin on her.

Wemm jeht et net es0h?

Esch wiäv dr lehve, lange Daach,
et wiäßelt Stöck öm Stöck.

On wat esch (ma) och wiäve maach-
Da Stohl jeht widder, Schlaach op Schlaach.

Wat es am Eng et Jlöck?
Heinrich Lersch (* 12. September 1889 in Mönchengladbach; 
† 18. Juni 1936 in Remagen) war ein deutscher Arbeiterdichter 

und Kesselschmied.

Schutzpatronin unserer 
St. Helena Pfarre

Schutzpatronin unserer St. 
Helena Schützenbruderschaft

Schutzpatronin unserer 
St. Helena Apotheke

Ich denk mal so
Die älteren unter Ihnen werden 
sich noch gut an die Sonntags-
abläufe erinnern. Um 8 Uhr gings 
in die Messe oder um 10 Uhr zum 
Hochamt. Für die Männer ging ś 
danach zum Frühschoppen, die 
Frauen kochten den Sonntags-
braten. Nachmittags für die 
Kinder Christenlehre, anschlie-
ßend Kino. Für die Erwachsenen: 
Kaffeeklatsch bei den oder mit 
den Verwandten oder Nachbarn. 
Abwechslung am Abend: Kino 
oder Fernsehen, das Erste ARD, 
später dann das ZDF.
Und heute? Meine Nachbarin liegt 
seit neun Uhr im Fenster und 
wartet. Nicht auf die Straßen-
bahn. Nein, auf die blaue Sonn-
tagszeitung. Was heißt Zeitung. 
Sie wartet auf die Beilagen von 
Aldi, Lidl, Kaufland usw. Man ist 
ja immer wieder erstaunt, wie 
dick die Zeitung ist. Manchmal 
gefüllt von bis zu 20 Einlagen. 
Für jeden etwas. Aber Maria und 
Josef, so heißen die guten Nach-
barn, interessieren nur die Ange-
bote Lebensmittel. Dazu Marie: 
„Jupp kickt die von Aldi und Lidl, 
esch die von Edeka und Netto. 
Jupp kickt noch noo Trinkgut.“ 
Und das Ganze nach dem Motto 
„Bingo“: Wer die billigste Butter 
findet, erhält drei Punkte, das 
billigste Fleisch 4 Punkte. An 
manchen Tagen sucht man nur 
nach Rabatten.
So geht der Morgen schnell um. 
Jupp mit seinem Bier und Maria 
mit Likörchen. 
Ob das nicht auf die Dauer lang-
weilig ist? „Bist du jeck. Das ist 
manchmal spannender als wie 
Tatort. On noch wat: nommedes 
rohp esch minn Dauter ahn. Die 
erhält von mesch die Tipps: Wo 
gibt es die billigste Marmelade, 
dat billigste Stöck Vlehsch, z.B. 
Schnitzel.“
Maria und Jupp freuen sich auf den 
Sonntag. Und dann verrät sie mir 
noch: „Weißt Du, was die meis-
ten Angebote neben Lebensmittel 
sind – ich hab im übrigen noch 
nie Sonderangebote von Eiern 
gesehen – das sind komplette 
Küchen. Dat es mesch e Rätsel.“
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Dilthey
E alt Stöck Dahle es nu vott,
Platt jemeck on platt jeklopp,
Ne Schandfleck woor dat, wie man hü-et,
wemm hat dä Schandfleck denn jestü-et,
die Stadt doch nie, janz drietejal
woor dat die Stadt. Wie em Choral
said die ma nur: Wr hant kej Jeld.
Vörr die woor dat dann uht die Welt.

Esch denk teröck on denk doodrahn,
Wie alles uhtsoo an de Bahn.
Fönnefhongert Mädsches, Vraues, Jonge
hodde bej Dilthey Ärbeht jevonge.
Kohm te jlööve, ävvel woor,
Dilthey hielt sesch 70 Joor.
Wie dann die Textiler jinge kapott,
doo woor och Dilthey ruckzuck vott.

Hüüt well man hej wat Nöjes bo-he.
Semmer jespannt, off die sesch tro-he,
su wat te maake wie Amazon.
On wie esch kick, doo hü-er esch se schonn
„Bei allem haben wir nur Rheindahlen im Sinn.“
Bej Amazon hammer jesenn wohin.
Süsste dann Laster vörm Jaadepötzke stonn,
Halde die stell, hant möt nix wat te donn.
Passt op on halt oss net miej vör dr Jeck,
werr nähme Os söös ene decke Steck
On zeije, wie man et bä-eter meck.

Fast 50 Jahre nach der endgültigen Schließung wird das Dilthey Gelände neu überplant

Handwerker sind froh über neue Gewerbehallen

Beeindruckend das riesige Areal der Dilthey Fabriken an der Broicher Straße

Die Betriebsleitung von Dilthey im Jubiläumsjahr 1955

Über viele Jahre war Dilthey, bis 
in die 70er Jahre des vorigen Jahr-
hunderts, der größte Arbeitgeber 
in Rheindahlen. 500 Arbeiterinen 
und Arbeiter erhielten hier Arbeit 
und Lohn. Bei einem Unterneh-
men, das seit Beginn im Jahre 
1905 als vorbildlicher Arbeitgeber 
bekannt war. Der soziale Friede 
war hier immer gesichert. Der 
Arbeitgeber Dilthey baute für 
seine Mitarbeiter Wohnungen, 
in denen an der Broicher Straße 
noch heute die Menschen leben. 
Das große Textilsterben in den 
1960er/1970er Jahren verschonte 
auch Dilthey nicht.
Das gesamte Areal von 108.000 
Quadratmeter war lange eine In-
dustriebrache. Zuletzt hatte sich 
hier in den noch vorhandenen 
Hallen Kleingewerbe angesiedelt. 

Mehrere Investoren hatten große 
Pläne. Getan wurde aber nichts. 
Nun hat die Stadt mit Hilfe eines 
privaten Investors neue Pläne.  
Im vorderen Bereich werden Woh-
nungen, Bürogebäude und ein 
Kindergarten entstehen. Hinzu 

kommt Kleingewerbe.
Für den gesamten Bereich wurde 
nun ein Bebauungsplan vorge-
stellt, um eine geordnete städ-
tebauliche Entwicklung entlang 
der Broicher Straße und für 
das Dilthey Gelände zu ermög-

lichen. Der Investor und die Stadt 
(EWMG) haben eine gemeinsame 
Erschließung des Geländes  be-
schlossen.
Bleibt abzuwarten, ob es nicht 
wieder zu solchen Problemen 
kommt wie bei Amazon.

Was geschieht nun?
So erfreulich es ist, dass sich endlich etwas auf dem Dilthey 
Gelände tut, so unerfreulich, beschämend und ärgerlich sind die 
Begleitumstände. Da muss man sich nicht wundern, dass immer 
mehr Bürger die Lust verlieren, sich in Planungsprozesse einzu-
bringen. Meistens wird der Bürger, wenn alles schon beschlossen 
ist, um seine Meinung befragt. Sowohl von den Behörden als auch 
von den Politikern. 
Was waren das noch Zeiten, als früher die Parteien Bürgerver-
sammlungen abhielten, auf denen es dann rund ging, wie man hier 
sagt. Heute kommen Sie intern nur noch zusammen, um zu wählen 
und sich gegenseitig zu bestätigen. Ein Kontakt der gewählten 
Ratsherren zu ihren Wählern: gibt es das noch?
Man kann gespannt sein, wie sich das Dilthey Gelände entwickelt. 
Vor kurzem hat man die geplante Entwicklung und die Vorstellung 
eingebracht und vorgestellt. Wo? Es wäre doch logisch gewesen, 
hier in Rheindahlen. Wo macht man das? In Rheydt. Na bravo. Und 
dann fragt man noch – unverschämt – wo das Interesse der Rhein-
dahlener ist. Wo wurde der Termin veröffentlicht? In eigener Sache: 
Der SL hat keine Einladung erhalten. Warum die anderen Zeitungen?
Unsere Leserinnen und Leser können beruhigt sein: Der SL holt 
sich seine Informationen. Und wenn es sein muss, sind wir keine 
Leisetreter, denn wir wissen, wofür wir uns engagieren. Wir sind 
vor Ort, und unsere Redakteure leben hier.
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Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Pflipsen GmbH & Co.KG
Marie-Bernays-Ring 46  |  41199 Mönchengladbach  |  T 02166 - 135-0  |  info@pflipsen.de

www.pflipsen.de

Seit über 90 Jahren
Ihr zuverlässiger Energielieferant

Heizöl Kraftstoffe TankstellenSchmierstoffe

schnell

flexibel
persönlich

Olga & Co
Olga (65), Jupp (74), Maximilian 
(17), Fing (82) und Johannes (52)
sitzen in gebührendem Abstand 
unter den Platanen am Kappes-
bur und donnt dr Vertell.
Olga: Jupp, schau mal da vor der 
Kirche. Mann mit großem Hund. 
Hund kackt vor der Kirche auf 
den Boden. Darf der das?
Jupp: Der Hund darf kacken, wo-
hin er will. Aber Herrchen muss 
Kacke aufheben.
Olga: Schau, tut er nicht.
Jupp: Dann darfst Du jetzt eine 
Anzeige machen.
Fing: Sonne Quatsch. Jupp jonn 
hin und sach demm Kä-el, dass 
er etwas vergessen hat.
Jupp: Ich?
Fing: Klar doch Du. Du bist nach 
mir der älteste. Ich kann nicht 
so schnell.
Jupp: Dann kann doch Max hin-
laufen und das sagen, der hat 
die jüngsten Beine.
Maximilian: Mich regt das nicht 
auf. Ich bin für Fridays for Future 
und nicht für Hundekacke.
Jupp: So hann esch mesch dat 
jedacht. Nu mott esch alde Mann 
dem sagen, dass er die Hunde-
kacke mitnehmen soll. Und wenn 
der nichts zum Einpacken hat?
Johannes: Jupp, nun geh schon. 
Vielleicht kann der Mann sich 
nicht bücken und darum bleibt 
der Hundehaufen liegen.
Jupp: Wenn das so ist, dann 

macht der, der hier immer mit 
einem Staubsauger umher fährt, 
die Kacke weg.
Maximilian: Also, wenn ich das 
alles höre... Ich geh schon.
Maximilian geht zu dem Hunde-
mann und kommt schnell wieder 
zurück.
Fing: Und?
Maximilian: Der hat mich ange-
ranzt: was mich die Kacke von 
seinem Hund interessiert.
Olga: Kein feiner Mann.
Maximilian: Er habe sein ganzes 
Leben noch niemals Hundeka-
cke weg gemacht. Dann wörtlich: 
Kümmert ihr euch mal um eure 
Kaugummis. Die spuckt ihr im 
hohen Bogen weg. Das ist eine 
Sauerei.
Jupp: Ich geh jetzt dahin und 
hebe die Hundekacke auf. Fing, 
du hast doch immer etwas dabei. 
Vielleicht zwei Tempotücher.
Jupp schwirrt ab und geht zu dem 
Mann. Er stellt sich vor ihm auf, 
schaut ihn an und packt den 
Hundehaufen in die Tempotücher. 
Dann kommt er zurück.
Olga: Was hat Mann gesagt zu 
Hundekacke.
Jupp: Dä hatt mesch nur blöd 
angeguckt. Und als ich den Hau-
fen nehme nur gesagt, ich solle 
mir aber zu Hause die Hände 
waschen, das sei jetzt wegen 
Corona ganz wichtig.
Fing: Es doch nett von dä Mann. 
Dä kütt ävvel net ut Dahle.
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Trotz Corona Krise ist der Caritas Verband Mönchengladbach optimistisch für die Zukunft

Garanten: Motivierte Mitarbeiter und ein erfolgreiches Team Wellens/Polixa

Vorsitzender Dr. Christof Wellens und Caritas Geschäftsführer Frank 
Polixa bei der Vorstellung  des Jahresberichts

Der Caritasverband Region Mön-
chengadbach ist stark gewach-
sen. Mit seinen 760 Mitarbeitern 
und mehr als 300 ehrenamtlichen 
Helfern ist er einer der größten 
Arbeitgeber in der Region Mön-
chengladbach. Die Zahlen wur-
den von dem erfolgreichen Duo 
Wellens/Polixa vorgestellt. Vorab 
aber stellten beide heraus: unse-
re Mitarbeiter sind unser größtes 
Kapital. Dies habe sich nicht erst 
seit der schwierigen Corona Kri-
se gezeigt, da habe jeder dort 
mitgearbeitet, wo er gebraucht 
wurde, wo es am nötigsten war. 
Beide waren sich einig: Wir sind 
stolz auf unsere Mitarbeiter und 
das gesamte Team.
Die Menschen in der Region Mön-
chengladbach, Korschenbroich 
und Jüchen brauchen mehr und 
mehr Unterstützung und wenden 
sich immer öfter an die Caritas. 
Der Verband reagiert und zeigt 
sich als attraktiver Arbeitgeber 
und Ausbilder.
Die älteren Menschen wol-
len möglichst lange selbstbe-
stimmt zu Hause leben. So ist 
die Tagespflege ein wichtiges An-
gebot. In Venn, Korschenbroich 

und Holt wurden in den vergan-
genen Jahren drei Tagespflegen 
eingerichtet. 
Das größte Projekt wurde in Holt 
abgeschlossen. Das Caritas Zent-
rum wurde hier erweitert und ab-
geschlossen. Nunmehr sind hier 
zu finden: 115 stationäre Pflege-
plätze im Pflegewohnhaus, der 
Kurzzeitpflege und den 36 ener-
getisch sanierten Wohnungen 
für Senioren mit Wohnberech-
tigungsschein sind drei weitere 
Bausteine hinzu gekommen: die 
Tagespflege mit 16 Plätzen, zwei  
öffentlich geförderte „ambulant 
betreute Wohngemeinschaften“ 
für 19 ältere Menschen sowie  19 
barrierefreie Seniorenwohnungen 
mit Service. Geschäftsführer Poli-
xa hat Recht, dass diese Form 
etwas Einmaliges für Mönchen-
gladbach ist.
Dr. Wellens und Geschäftsfüh-
rer Polixa zeichnet aus, dass sie 
immer wieder auf Entdeckung 
gehen, wie man das Angebot 
erweitern kann. 
Als jüngstes Beispiel zeigt sich 
nun der kürzlich begonnene Um-
bau der entwidmeten Kirche St. 
Johannes in Rheydt. Hier ent-

steht ein Seniorenzentrum mit 
23 Service Wohnungen und einer 
Tagespflege sowie ein Inklusi-
ons-Kindergarten für mehr als 
60 Kinder.
Dabei ist die Caritas in einem 
anderen Bereich in Deutschland 
führend: Hausnotruf-Dienst. 
Ende 2019 waren es 12.441 Teil-
nehmer, die in einer Notsituation 
jederzeit einen Ansprechpartner 
bei der Caritas haben. 18 wei-
tere Caritasverbände und Ca-
ritaseinrichtungen nutzen die 
Zentrale an der Albertusstraße 
in Mönchengladbach, eine der 
modernsten bundesweit. Der 
Caritasverband investiert auch 
für seine Mitarbeiter: Gesund-
heitsförderung, Zeitwertkonten  
für die Beschäftigten, tarifliche 
Bezahlung mit zusätzlicher Al-
tersversorgung sowie ein bezu-
schusstes Firmenticket für den 
öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV).
Natürlich musste der Verband 
auch mit den einbrechenden 
Einnahmen fertig werden. „Wir 
mussten auch die staatlichen 

Hilfen in Anspruch nehmen,“ sagt 
Frank Polixa, „damit konnten wir 
einiges auffangen, aber eben 
nicht alles.“ 
Ob es in diesem Jahr rote Zahlen 
gibt? Man ist optimistisch. Bis-
her habe Kurzarbeit vermieden 
werden können.
Schließlich setzt der Caritasver-
band die neue generalistische 
Ausbildung für Pflegefachleute 
um. Durch die seit Anfang 2020 
geltende einheitliche Ausbildung 
für alle Bereiche der pf legeri-
schen Versorgung sei der Pflege-
beruf aufgewertet worden, meint 
Polixa. 
„Die künftigen Pflegefachleute 
erhalten mehr Kompetenzen und 
haben noch viel mehr Möglichkei-
ten, ihren Beruf und die eigene 
Karriere zu gestalten. Wir können 
jungen Menschen nur empfehlen: 
Schaut euch den Pflegeberuf an- 
gerne beim Caritasverband.“
Der Jahresbericht machte es noch 
einmal deutlich: der Caritasver-
band ist mit seinen Mitarbeitern 
weiterhin auf einem hoffentlich 
guten und erfolgreichen Weg.
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Großes Durcheinander in der 
Rheindahlener CDU 
(SL Ausgabe 417)
Die in der letzten Ausgabe des SL 
geschilderte Situation der CDU 
Rheindahlen ist leider weitge-
hend korrekt dargestellt. Diese 
Situation ist umso ärgerlicher, da 
die CDU Rheindahlen über viele 
Jahrzehnte mit Persönlichkeiten 
wie Kurt Pohlen, Hermann Spin-
nen und Arno Oellers sowie den 
direkt gewählten Ratsherren und 
den Bezirksvertretern zukunfts-
orientierte, bürgernahe Politik 
gemacht und die Entwicklung 
des Stadtteils maßgeblich ge-
prägt hat. 
Dennoch bedarf der Artikel m.E. 
einiger Ergänzungen, damit auch 
der neutrale Leser die Zusam-
menhänge erkennen kann.
In 2018 hat Jürgen Schöttler mit 
ehrgeizigen Ankündigungen die 
Führung des CDU Ortsverban-
des Rheindahlen übernommen 
und seine Kandidatur für den 
Direktwahlbezirk Rheindahlen 
Land angekündigt. 
Bereits im Verlauf des 1. Jah-
res zeigte sich, dass von Jür-
gen Schöttler keine Impulse in 
der Parteiarbeit kamen. Selbst 
die einfachsten Regularien der 
Parteiarbeit hat Jürgen Schöttler 
nicht erfüllt. 
Aufgrund dieser Erfahrungen 
sind CDU Mandatsträger aus 
Rheindahlen in einem trans-
parenten Verfahren zu dem Er-

gebnis gekommen, dass für den 
Direktwahlbezirk Rheindahlen 
Land ein geeigneterer Kandidat 
gefunden werden muss. Dieser 
Kandidat wurde dann auch den 
Gremien in Rheindahlen und im 
Stadtbezirk West vorgestellt und 
hat dort eine deutliche Mehrheit 
gefunden.
Trotz der eindeutigen Ergebnisse 
hat Jürgen Schöttler sich auf der 
finalen Mitgliederversammlung 
der Kreispartei, im November 
2019 in intriganter Weise mit 
Hilfe von Parteimitgliedern, die 
dem Stadtbezirk West und dem 
Stadtteil Rheindahlen in keinster 
Weise verbunden sind, wählen 
lassen.
Diese Fakten machen deutlich, 
dass Jürgen Schöttler als Ver-
treter für den Direktwahlbezirk 
Rheindahlen Land im Rat nicht 
geeignet ist.
Friedhelm Stevens

Bemerkenswert
Da aufgrund der Corona Pan-
demie die Kirmesse der Bru-
derschaften ausfallen mussten, 
wollten einige unserer Inserenten 
(Volksbank, Stadtsparkasse und 
Helena Apotheke) an die Volks-
feste mit ihrer Anzeige erinnern. 
Markus Schmitz von der Volks-
bank Mönchengladbach eG: 
„Hiermit wollen wir unsere So-
lidarität bekunden. 
Wir sind sicher, dass die Bruder-
schaften aus dieser Krise nicht 
geschwächt herauskommen. Der 
Einsatz für Glaube, Sitte und Hei-
mat wird darunter auch bei uns 
nicht leiden.“
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Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a Auch Hausbesuche

BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

An liebsten, Irmi...
...Oder Irmschen, vielleicht, wie alle dich nannten,

Die dich seit Kindesbeinen schon  kannten.
Jetzt wunderst du dich und schaust mich groß an:
„Woher kennst du mich denn, du fremder Mann?“
Ganz ehrlich? Ich kenne dich nur vom Erzählen!

Dich persönlich zu sehen, hätt ich eher wollt wählen
Aber jetzt bist du sanft in den Himmel entschwebt.
Ich glaub, bei deinem Tod hat die Erd leicht gebebt.

Denn das geschieht auf Erden stets dann,
Wenn ein guter Mensch ein neues Leben begann.

„An liebsten“, höre ich dich jetzt sagen,
„würde ich dich nun etwas anderes fragen:

Du hast, wie du sagst, mich nie gesehen.
Und weißt, ich war gut. Wie soll ich ś verstehen?“

„Ganz einfach, Irmchen. Hör, was ich  sage,
Manches ist  seltsam wohl heutzutage.

Du weißt nicht, wieviele Menschen ich kenne,
Die dann, wenn ich Deinen Namen nur nenne,

lächeln und leuchten wie der hellste Stern.“
„ Irmi? Ja, die hatten wir gern.

Wenn wir sie besuchten in ihrem Haus,
dann flogen Trauer und Trübsal schnell raus,

Obwohl sie selbst, von Gott auserkoren,
auf Erden behindert wurde geboren.

Was haben wir oft dann herzlich gelacht,
Wenn sie mit uns  dann ihre Streiche gemacht.

Nun ist sie weg, entwichen ins All,
ganz still und heimlich, ganz ohne Knall.“

Und nun hör ich Irmchen ganz sachte erzählen:
„Sag allen, sie brauchen sich gar nicht zu quälen.
An liebsten hab ich, wenn sie oft an mich denken.

An liebsten, wenn sie Erinnerung schenken.
Und willst du wissen, warum ich „an liebsten“ stets sage?

Das ist mein Erkennungszeichen, keine Frage.“
Für alle Irmchen dieser Welt, die ihr Schicksal gelassen und fröhlich 
tragen und damit für uns alle ein gutes Beispiel geben, wenn wir  
mit unseren Wehwehchen nicht umgehen können.

Zuverlässige Putzhilfe gesucht, 
die mir einmal wöchentlich für ca 3 Stunden 
hilft, meine Wohnung in Ordnung zu halten. 

Sehr gute Bezahlung. 
Anfragen unter 

01708928653 oder 
02161 / 566483
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Jahrhundertfeier in Rheindahlen
19. JUNI 2021 - 27. JUNI 2021

FESTWOCHE MIT VIELEN ATTRAKTIONEN

NRW-Gesundheitsminister Laumann zu Gast in Odenkirchen
Am 8. Juni durften die Tagespfle-
gen in Nordrhein-Westfalen unter 
Berücksichtigung der Corona-
Schutzmaßnahmen wieder öff-
nen. An diesem Tag empfing das 
Team der Tagespflege Laurentius 
an der Wiedemannstraße 25 in 
Odenkirchen erstmals Seniorin-
nen und Senioren.
Ursprünglich hatte die neue 
Tagespflege der Katharina Kasper 
ViaNobis GmbH bereits im Mai 
eröffnet werden sollen. 
Doch durch die Kontaktbeschrän-
kungen aufgrund des Coronavirus 
fand die off izielle Einsegnung 
zeitlich verzögert erst jetzt statt.
„Auch wenn die Eröffnung unserer 
Tagespflege Laurentius heute nur 
in einem kleinen Rahmen statt-
finden kann, freue ich mich sehr, 
dass Sie alle hier sind“, begrüßte 
Martin Minten, Geschäftsführer 
der ViaNobis, das fünfköpfige 
Team der Tagespflege, die an-
wesenden Senioren sowie die 

externen Gäste. 
Neben Oberbürgermeister Hans 
Wilhelm Reiners, Jochen Klenner, 
MdL, die 3. Bürgermeisterin der 
Stadt Mönchengladbach Petra 
Heinen-Dauber (CDU), Bettina 
Ikemefuna, Sachgebietsleiterin 
der Aufsichtsbehörde nach dem 
Wohn- und Teilhabegesetz, Mo-
nika Meyer-Gehlen und Stefanie 
Dierichs vom Kirchenvorstand 
der Pfarrgemeinde St. Laurentius 
Odenkirchen, war kein geringe-
rer als NRW-Gesundheitsminister 
Karl-Josef Laumann der Einladung 
gefolgt.
„In diesem großzügigen neuen 
Gebäude sind neben unserer 
Tagespflege 27 Wohnungen auch 
Büroräume des Ambulanten Pfle-
gedienstes Paramus entstanden“, 
erläuterte Josef Aretz, Leiter der 
Seniorenhilfe der ViaNobis. 
Der Pf legedienst gehört, wie 
die Tagespflege, zur ViaNobis 
mit Hauptsitz in Gangelt im 

Kreis Heinsberg. Die Größe der 
Tagespf lege habe man nicht 
zuletzt Gesundheitsminister 
Laumann zu verdanken, ver-
riet Aretz in seiner Ansprache 
schmunzelnd: „Ich er innere 
mich noch sehr genau an Ihre 

Freuten sich unter ihren Masken über die offizielle Einsegnung der 
Landtagsabgeordnete Jochen Klenner, NRW-Gesundheitsminister 
Karl-Josef Laumann, Monika Meyer-Gehlen, Mitglied des Kirchen-
vorstandes der Pfarrgemeinde St. Laurentius, Josef Aretz, Leiter 
der Seniorenhilfe der ViaNobis, Pfarrer Michael Röring, Oberbür-
germeister Hans Wilhelm Reiners, ViaNobis-Geschäftsführer Martin 
Minten und Stefanie Dierichs, ebenfalls vom Kirchenvorstand der 
Pfarrgemeinde St. Laurentius (v. l.).

Worte bei einem Ihrer Besuche 
in Gangelt: <Sie müssen größer 
planen>, sagten Sie. 
Das haben wir gerne umgesetzt.“ 
25 Plätze für Seniorinnen und 
Senioren bietet die neue Ein-
richtung. 
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergärten

Tel- 0 21 61/58 29 21
Tel- 0 21 61/55 10 73

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

SL online:
www.geschichtsfreunde-

rheindahlen.de oder unter 
www.gewerbekreis-rhein-

dahlen.de
Hier gibt es auch alte 

Ausgaben als pdf.

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Telefon 02166-146123

www.hoerakustik-hamacher.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Historische 
Bücher und Schriften

über Rheindahlen
in unserer Redaktion

erhältlich

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann

Deko und Geschenkideen
Plektrudisstr. 11

41179 MG
mobil:0172 / 719 40 81

Email: geschenkbox@yahoo.de

Am Mühlentor 2-4

Chr i s t ian
Heinrichs
Meisterbetr ieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

TEXTILPFLEGE
MEURER

Odenkirchener Str. 19
41236 MG-rheydt

tel. 0 21 66 / 4 28 34


